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Holger Salomon  

zum Geschäftsleiter ernannt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eschborn, 26. Januar 2018 

 

 

Holger Salomon (51, im Bild links) hat zum Jahresanfang die Geschäftsleitung des Bereichs Nord bei der 

Eschborner Ingenieurs- und Projektmanagementgesellschaft CURATIS übernommen.  

Der staatlich geprüfte Betriebswirt und zertifizierte Projektmanager ist Spezialist für die Optimierung von 

nichtmedizinischen Prozessen in Kliniken und Pflegeeinrichtungen; von der Verpflegung über die Haus-

wirtschaft bis hin zur Logistik. Salomon ist nach verschiedenen Karriere-Stationen in Führungspositionen in 

den Bereichen Operative, Sales und Marketing, unter anderem als Geschäftsführer eines Dienstleistungs-

unternehmens für Catering, Reinigung und Sicherheit, im März 2016 als Projektleiter bei CURATIS 

eingestiegen.  

 

Neben der erfolgreichen Führung einiger Großprojekte in Nordrhein-Westfalen konzentriert sich der 

gebürtige Schleswig-Holsteiner nun auf den Ausbau der CURATIS-Aktivitäten in Norddeutschland. 

 

CURATIS-Geschäftsführer Michael Cammann (im Bild rechts) freut sich über die positive Entwicklung und 

sichert seine volle Unterstützung für den Aufbau der neuen Geschäftsleitung NORD zu. „Unser Ziel ist es 

Führungspositionen bei CURATIS intern zu besetzen. Mit Herrn Salomon haben wir einen versierten 

Generalisten für unsere Leistungsfelder gefunden und ihn innerhalb den letzten Jahren auf die neue 

Aufgabe intensiv vorbereitet.“ 

 

Mit Ernennung des Facility Management-Spezialisten Salomon zum Geschäftsleiter stärkt CURATIS die 

Beratungsexpertise im Bereich der Organisation und Planung von Prozessen in Kliniken und 

Pflegeeinrichtungen. Das 1999 von Franz Kissel gegründete Unternehmen beschäftigt 40 fest angestellte 

Mitarbeiter, darunter Medizintechniker, Architekten, Ingenieure, Küchenmeister, Physiotherapeuten, sowie 

Kranken- und Altenpfleger. Mehr als 600 Klinik-Projekte in Deutschland wurden seit Gründung von CURATIS 

umgesetzt. Zu den Auftraggebern zählen große kommunale und freigemeinnützige Krankenhäuser, 

Universitätskliniken, Klinik-Verbünde sowie Privatkliniken und Pflegeeinrichtungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


